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Zwischen Denkmal und Digital: 
Heimat ist anders. Lokaljournalismus  
muss sich neu erfinden

Modellseminar 
für Lokaljournalistinnen und Lokaljournalisten
von Tageszeitungen

4. bis 8. September 2017 in Hagen (Haus Busch)

Veranstalter
Bundeszentrale für politische Bildung/bpb
Fachbereich Multimedia / Journalistenprogramm
und deren Projektteam Lokaljournalisten (PLJ)

Seminarleitung
Yvonne Backhaus-Arnold, Hanauer Anzeiger
Maike Wessolowski, Zeitungsgruppe Lahn-Dill 

Arbeitsgruppenleitung
Lutz Bernhardt, Frankfurter Neue Presse
Marcelo Peerenboom, Ex-Redaktionsleiter Rhein-Zeitung, jetzt 
Fachbereichsleiter Kommunikation, Energieversorgung Mittelhessen
Katharina Ritzer, Neue Osnabrücker Zeitung 
Sebastian Tauchnitz, Starnberger Merkur 

Dokumentation
Anke Vehmeier, Freie Journalistin, Bonn 

Zielgruppe
Das Seminar richtet sich vor allem an Lokalredakteurinnen 
und Lokalredakteure sowie feste freie Journalistinnen und 
Journalisten von Tageszeitungen.

Konzept
Dieses Seminar der Bundeszentrale für politische Bildung/bpb  
ist als Modellseminar konzipiert. Fünf Tage lang haben die 
Lokaljournalistinnen und Lokaljournalisten die Möglichkeit Vor-
träge zu hören, mit Expertinnen und Experten zu diskutieren 
und eigene Erfahrungen aus der Tageszeitung einzubringen. 
In den Arbeitsgruppen erarbeiten sie praxisnahe Konzepte.  
Die Modellseminare sind ein wichtiger Bestandteil des Lokal-
journalistenprogramms der bpb.

Kosten
Die Seminargebühr beträgt im Normalpreis 180 Euro und für 
drehscheibe-Abonnenten 140 Euro. Sie ist am Anreisetag zu 
bezahlen. Die Verpflegungs- und Übernachtungskosten über-
nimmt der Veranstalter. Fahrtkosten werden nicht erstattet. Journalistenzentrum
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Name, Vorname

Privatadresse

Zeitung / Lokalredaktion / Funktion

Anschrift

Telefon	 Fax

Arbeitsgebiet	 E-Mail

Haben Sie schon an einem Modellseminar der bpb teilgenommen?

	 Ja	 	 Nein

Wenn ja, wann und an welchem Seminar?

Sind Sie festangestellte Redakteurin / festangestellter Redakteur oder Freie / r Journalist / in? 
(Zutreffendes unterstreichen)

Wie viele Jahre im Beruf?

Mein Verlag und / oder ich ist / bin / sind drehscheibe-Abonnent

	 Ja	 	 Nein

Ort, Datum, Unterschrift

Alexandra Richrath  
Bundeszentrale für politische Bildung
Adenauerallee 86
53113 Bonn

Bewerbung zum Modellseminar für 
Lokaljournalistinnen und Lokaljournalisten 
von Tageszeitungen Zwischen Denkmal 
und Digital: Heimat ist anders. Lokal-
journalismus muss sich neu erfinden 
vom 4. bis 8. September 2017 in Hagen 
(Haus Busch)

per Fax an:	 +49 (0)228 9910515-547
per E-Mail an:	 richrath@bpb.de

Ich melde mich hiermit verbindlich zur o. a. 
Fortbildungsveranstaltung an. Vorausset-
zung für die Teilnahme ist die Anwesenheit 
während der gesamten Dauer der Veran- 
staltung. Mit den Teilnahmebedingungen  
erkläre ich mich einverstanden. Die Teil- 
nahme ist erst mit der schriftlichen 
Bestätigung der Bundeszentrale für po-
litische Bildung (Journalistenprogramm) 
gesichert. Die Seminargebühr beträgt im 
Normalpreis 180 Euro und für drehscheibe-
Abonnenten 140 Euro. Sie ist am Anreise- 
tag zu bezahlen. Die Verpflegungs- und 
Übernachtungskosten übernimmt der Veran- 
stalter. Fahrtkosten werden nicht erstattet. 
Unvollständig ausgefüllte Anmeldebögen 
kommen nicht ins Auswahlverfahren.

Ich bin damit einverstanden, dass meine 
personenbezogenen Daten ausschließlich  
innerhalb der Bundeszentrale für politische 
Bildung / bpb verwendet werden. Wir versi-
chern Ihnen, dass die Angaben ausschließ- 
lich im Rahmen der Aufgaben der Bundes-
zentrale für politische Bildung und keinesfalls 
für kommerzielle Zwecke verwendet werden.

Ich bin damit einverstanden, dass eventuell 
anstehende Stornokosten wegen zu kurzfris-
tiger Absage, späterer Anreise oder früherer 
Abreise oder Nichtteilnahme trotz verbindlicher 
Anmeldung – außer im Falle nachgewiesener 
Erkrankung – von mir übernommen werden 
müssen. Mit meiner Unterschrift erkläre ich 
mich mit diesen Bedingungen einverstanden.

Der Heimatbegriff verändert sich, das haben Studien und Umfragen 
gezeigt. Menschen pendeln häufiger zur Arbeit, wechseln öfter ihre 
Wohnorte. Geflüchtete suchen bei uns eine neue Heimat. Und 
verändern sie. Digitale Welten geben uns ein anderes Heimatgefühl – 
ohne Distanzen, ohne zeitliche Begrenzungen. 

„Home is where your heart is“ heißt es so schön und so einfach. Doch 
so einfach ist es eben gar nicht. Bei den einen weckt der Schwarz-
Weiß-Film oder der Lärm der Stadt die Heimatliebe, bei den anderen 
ist es die eine bestimmte Party oder die Stille des Landes. Manche 
missbrauchen den Heimatbegriff auch und verbinden ihn mit rechter 
Gesinnung. Die „Neue Rechte“ zum Beispiel pocht auf Deutschsein 
und die Abgrenzung zum Islam. Heimat ist vielfältig, mitunter 
kontrovers und ganz sicher mehr als nur ein Wort.

Welche Ausprägungen von Heimat es gibt und was diese für den 
Lokaljournalismus und die tägliche Berichterstattung bedeuten, wollen 
wir im Modellseminar herausfinden. Müssen Zeitungen verstärkt 
Macher der Heimat sein, um relevant zu bleiben? Auch diese Frage 
gilt es zu beantworten. 

Lasst uns die Heimat neu entdecken – für uns und unsere Leserinnen 
und Leser.

Berthold L. Flöper

AG 1
Heimat global: 
Wie die große Welt unser Zuhause verändert
Schreiben wir an der Globalisierung in unserer Heimat vorbei? 
Nehmen wir die Tendenzen wahr: demografisch, wirtschaftlich, 
kulturell und politisch? Arbeiten wir immer aus LeserInnen-Perspektive 
und mit Langzeitgedächtnis? Menschen ziehen weg oder hinzu, 
Fabriken entstehen oder schließen, die Landwirtschaft verändert sich, 
die Stadtbilder ebenso. Ob Landflucht oder Überalterung – all diese 
Themen gehören zum global-lokalen Alltag und haben deshalb 
Einfluss auf das Heimatverständnis der Menschen. 

Die Arbeitsgruppe stellt ein Cluster zusammen, das relevante Themen 
aufzeigt. Ein Leitfaden für Lokalredaktionen soll entstehen.

AG 2
Heimat gefühlt: 
Wie wir Geschichten finden und neu erzählen –  
auch für und über Geflüchtete
Jeder Mensch braucht eine Heimat, einen Ort, an dem er sich 
verstanden fühlt, wo er zu Hause ist und an dem er so gerne lebt, wie 
sonst nirgendwo. Wie bringen wir mehr Heimatgefühl ins Blatt, ohne 
volkstümlich zu werden? Wie viel Heimatliebe tut dem Lokalteil gut? 
Mit welchen Heimatthemen erreichen wir Junge? Was ist, wenn der 
Wohnort eben nicht diese Heimat ist? Was ist mit denen, die ihre 
Heimat verlassen mussten?

Gemeinsam wollen wir neue Wege für die Berichterstattung, zum 
Beispiel für und über Geflüchtete finden, und deren Umsetzung 
aufzeigen.

AG 3
Heimat vernetzt:
Wie wir Communitys aufspüren und  
unsere Community pflegen
Im Netz entstehen täglich neue lokale Communitys. Zum Beispiel die 
Tunnelbau-GegnerInnen oder die BürgerInnen, die sich austauschen, 
wo man das beste Bio-Rind im Landkreis kaufen kann. Es stellt sich 
die Frage: Warum ist die Lokalzeitung häufig nicht dabei?

In der Arbeitsgruppe soll analysiert werden, wie und auf welchen 
Kanälen Communitys entstehen und was wir von ihnen lernen können. 
Zudem müssen wir darüber reden, wie wir unsere Community 
managen und pflegen können. Am Ende sollen konkrete Projektideen 
stehen, mit denen wir den Interessen unserer LeserInnen eine Heimat 
geben können – und wie wir diese Interessen crossmedial aufbereiten.

Editorial Arbeitsgruppen Anmeldung

www.drehscheibe.org


